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Gegenstände der Präsentation

1. Restrukturierung der gekauften Immobilienunternehmen

Gewinner und Verlierer

1. Neue Exitpläne bei immeo

2. Zerklüftung und Aufspaltung der Käufermärkte

3. Zerklüftung und Aufspaltung der Mieterschaften

Nur noch Privatisierungsverlierer?

4.   Globalisierung: Finanzinvestoren ruinieren auf dem 
Wohnungsmarkt jede transparente Marktinformation
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Kaufpreis ausgewählter Private Equity Käufe 2001 - 2005
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-Die Verkaufspreise liegen 2004/ 2005 im Schnitt höher 
als 2001/2003

- Die Öffentlichen Hände erzielten im Schnitt 
schlechtere Preise als die Privatwirtschaft

- Viterra (EON) erzielte die absolut besten Preise

- Das internationale Finanzkapital organisiert sich seine 
deutsche Wohnimmobilien-Hausse selbst
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4.300 LEG-NRW Wohnungen an Gagfah/Fortress 2006
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Fortress verkauft die HeimAG-Anteile an die Stadt München
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Die Deutsche Annington/Terra Firma will 10.000 Wohnungen 
mieterprivatisieren
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Immeo

Die Eigenkapitalrendite der internationalen 
Finanzfonds wird viel schneller erwirtschaftet als von 
uns bisher angenommen

Bei 2,1 Mrd. Euro Investment

Erforderliches Eigenkapital 10% = 210 Mio. Euro

20% Rendite p.a. bedeutet dann 40 Mio. Return p.a.

Und Gesamt-Return in dann schon in 5 X 40 Mio. Euro 
möglich, d.h. in fünf Jahren
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Immeo – MS/ CORPUS Businesss Plan 2

TKIM/WO PERS

A B1 B2 C1 C3 C3
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Immeo MS/CORPUS Businessplan2

Zerlegung und Filetierung der ehemaligen Thyssen-
Krupp Wohnungswirtschaft

Vorbereitung und Durchführung von Blockverkäufen

B1 und B2 bereits an Foncieres des Regions verkauft

Etwa 33 TWE bleiben vorläufig noch bei immeo. 
Mieterprivatisierung und kleinteilige Verwerter-
privatisierung vorgesehen
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Echeloh-Siedlung/Dortmund zerlegt für Blockverkäufe und 
Mieterprivatisierung
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Die vormalige Viterra Wohnimmobilien haben die 
Filetierung von Siedlungen 2002 und früher vorexerziert

292 Wohnungen der Echelohsiedlung wurden für die 
Mieterprivatisierung vorgesehen

192 Wohnungen wurden gehalten, jedoch der 
gesellschaftseigenen Verwerterin MIRA überschrieben

Einzelblocks dem Einzelblockverkauf vorbehalten. Stand 
der Verkäufe heute noch mit unbekannt
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Solidaritätsstrukturen in der Echeloh-Siedlung 2002
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Die relativ einheitliche Mietergemeinschaft einer 
beachtlichen Siedlungseinheit werden zerklüftet und 
aufgespalten

Käufer gegen Mieter

Gute Mieterkäufer gegen schlechte Blockkäufer

Solvente Einzelkäufer gegen Risikokäufer

Bewohner in Wohnungen gutmütiger Blockeinkäufer 
gegen Bewohner in Wohnungen von „Verwertern“
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Gehag-Techniker „erklärt“ Wohnungsmodernisierung in Berlin
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Vertreibung oder Verängstigung von Mieterschaften 
durch Mieterhöhung trächtige Wohnungsmoder-
nisierung

Vertreibung oder Verängstigung von Mieterschaften 
durch Hausbesuche von Wohnungsverkäufern der 
neuen Unternehmen

Vielfältige, aggressive Verkaufsmethoden werden 
angewandt (Drückerkolonnen), Schwindel erregende 
Finanzierungskonzepte aufgepfropft

Vernachlässigung der stadträumlichen Qualitäten im 
Umfeld der Mieterprivatisierung

Vertreibung durch schleichenden Bewohneraustausch
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Siedlungsbezogene Sozial-Charta Echeloh-Siedlung 2002
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Unternehmensbezogene Sozial-Charta der Viterra 2004
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Die sogenannten Sozial-Chartas oder 
Selbstverpflichtungen der Wohnungsunternehmen 
dienen in erster Linie der Dämpfung des 
Privatisierungskonflikts

Unternehmensvereinbarungen sind dennoch wg. der 
klareren Akteursverantwortungen besser als 
Siedlungsvereinbarungen

Im Wesentlichen wird eine vorläufige Transparenz über 
den Privatisierungsprozess geschaffen

Erhöhung materieller Mietsicherheit liefert die auf 10 
Jahre verlängerte Kündigungsfrist im Fall der 
Umwandlung und ein kompletter Kündigungsschutz nach 
dem vollendeten 65. Lebensjahr
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